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NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst: jeweils von 8.30
Uhr, bis zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr,
am 18. 7.: Apotheke am Klausenpfad, Hand-
schuhsheim, Klausenpfad 22; römer-Apo-
theke, Weststadt, Römerstraße 58.

RAT / HILFE

Psychologische Beratungsstelle der
Psychosozialhilfe (PSH) Heidelberg:
Orientierungshilfe bei Therapie-Suche. Tele-
fonsprechzeiten: Montag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag von 12 bis 13 Uhr, Diens-
tag von 18 bis 20 Uhr, Tel. 06221/41 24 81.

Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800 - 111 0 111 (rund um die Uhr - gebühren-

frei). Homepage: www.telefonseelsorge-
rhein-neckar.de.

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:
krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

Selbsthilfegruppe „Mobbing am Ar-
beitsplatz“, Heidelberger Selbsthil-
febüro: Alte Eppelheimer Straße 38 (Nähe
Hauptbahnhof) Jeden 1. und 3. Montag im
Monat, 18 Uhr, Treffen. (Tel. 06221/18 42 90).

Gesprächskreis für Mädchen und
junge Frauen mit Mukoviszidose: (Bi-
BeZ, Alte Eppelheimer Straße 40/1) jeden
zweiten Montag im Monat um 19 Uhr und je-
den vierten Monat um 20 Uhr, Treffen. An-
meldung nicht erforderlich. Infotel.: 06221/
6 51 19 48.

KONZERTE
Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189, „Or-
gelkurzkonzert“, (Christoph A. Schäfer und
Gäste), 17.15 bis 17.45 Uhr.

Print Media Lounge: Kurfürsten-Anla-
ge 60, Livemusik mit „Palito Aché“, (Meren-
gue, Bachate, Son), 21 Uhr.

NACHTLEBEN
Halle 02: Der Garten, Güteramtsstraße 2,
„Radio Bergheim und Freunde“ (Soul, Jazz,
Funk), 18 Uhr.

KINDER / JUGENDLICHE
Heidelberger Schlossfestspiele:
Schloss, Englischer Bau, „Des Kaisers neue
Kleider“, Schauspiel von Dominik Günther
und Heike Vollmer nach Hans Christian An-
dersen (ab 6 Jahren), 10 bis 11.15 Uhr.

Kulturfenster: Kirchstr. 16, jeden Montag,
18 bis 23 Uhr, „Fantasy Rollenspiele“ (ab 12
Jahren). – Jeden Montag, 16.30 bis 18.30
Uhr, Improtheater für EinsteigerInnen (für
Jugendliche von 13 bis 15 Jahren) unter Lei-
tung von SchauspielerInnen der Theaterkü-
che und von DRAMA light. – Jeden Montag,
18 bis 20 Uhr, Theaterküche (für junge Leute
von 16 bis 20 Jahren) unter Leitung von

SchauspielerInnen der Improtheatergruppe
DRAMA light.

Kulturfenster / Spielmobil: Markt-
platz Neuenheim, „Potzblitz“-Spielebus (ab
6 Jahren), 15 bis 18 Uhr.

SONSTIGES
Zoo: Tiergartenstraße 3, von 9 bis 19 Uhr ge-
öffnet.

AUSSTELLUNGEN
Museum am Ginkgo und Carl-Bosch-
Museum: (Schloss-Wolfsbrunnenweg 44-
46) täglich (außer donnerstags) von 10 bis 17
Uhr geöffnet. Führungen nach Vereinbarung
unter Tel. 06221/60 36 16.

Deutsch-Amerikanisches Institut
(DAI): Sofienstraße 12, „Von Kirchner bis
heute“, Kunstaustellung (bis 14.8.), Mo 13-18
Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189,
„Heinrich von Kleist - Etappen einer Werkge-
schichte“, literaturhistorische Ausstellung,
Mo 11-17 Uhr.

Kunst/Halle (Halle02): Güteramtsstra-
ße 2, „Hugo Häring Preis“, - Architekturaus-
stellung (bis 24.7.), Mo 17-23 Uhr.

Kunstmaßnahmen - Jürgen Leibig:
Hauptstraße 106, „Wolfgang Maria Ohlhäu-
ser: Namaste“, Leinwandprints (bis 29.7.),
Mo 10-19 Uhr.

Museum Haus Cajeth: Haspelgasse 12,
„Von Kirchner bis heute“, Kunstausstellung
(bis 14.8.), Mo 11-17 Uhr.

Providenzkirche: Hauptstraße 90a, „Eva-
Maria Becker-Bender: Deus providebit“,
Textbilder (bis 26.7.), Mo 10-18 Uhr.

Universitätsbibliothek: Plöck 107-109,
„625 Jahre Forschung und Lehre an der Ru-
perto Carola“, 200 Exponate zur Heidelber-
ger Wissenschaftsgeschichte (Jubiläums-
ausstellung bis 4.12.), Mo 10-18 Uhr.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

w
Weitere Termine unter
www.morgenweb.de/
termine

Livemusik und Theater

Das Haus der Jugend, Römerstraße
87, lädt für Sonntag, 24. Juli, ab
11 Uhr zum Sommerfest ein. Es wer-
den Tanzvorführungen und ab
14.30 Uhr Livemusik von Onkel
Toms Hütte geboten. Für Kinder
gibt es verschiedene Aktionen
unter dem Motto „Pippi Lang-
strumpf“. Ab 20 Uhr tritt die Thea-
tergruppe Rampig auf.

i SOMMERFEST

Rundgang auf dem Boxberg
„Saubere Stadt“ heißt eine Reihe von
Stadtteilrundgängen, bei denen
„Schmuddelecken“ aufgelistet und
ausgeräumt werden sollen. Am Mitt-
woch, 20. Juli, treffen sich Interes-
sierte mit Verantwortlichen der
Stadt um 15 Uhr an der Waldpark-
schule (Am Waldrand 21), um sich
den Boxberg genau anzusehen.miro

Förderung für DKFZ-Forscher
Wissenschaftler des Deutschen
Krebsforschungszentrums beteili-
gen sich an einem neuen internatio-
nalen Forscherkonsortium. Darin
untersuchen sie die Bedeutung der
Lymphgefäße bei der Entstehung
von Herzkrankheiten und Fettleibig-
keit. Die französische Leducq Stif-
tung unterstützt die Forschung mit
sechs Millionen Dollar. Ziel ist, neue
Behandlungs- und Präventionsme-
thoden für Fettleibigkeit und andere
Krankheiten zu entwickeln. jko

Die Lektorin für Literatur und Kunst
der Stadtbücherei Heidelberg, Beate
Frauenschuh, erhält die diesjährige
Übersetzerbarke, einen Preis des Li-
teraturübersetzerverbands. Beate
Frauenschuh hat zahlreiche Veran-
staltungsreihen initiiert, in denen
Übersetzer Werke ihrer wichtigsten
Autoren vorstellten oder neue Arbei-
ten präsentierten oder Autoren und
Übersetzer gemeinsam lasen. Zu ei-
ner Einrichtung geworden sei
„Übersetzen im Dreieck“, die Werk-
schau der Übersetzer aus der Rhein-
Neckar-Region, so der Verband. jko

Auszeichnung

Übersetzerpreis für
Beate Frauenschuh

Die Ausstellung „Deus providebit“
von Eva-Maria Becker-Bender ist
noch bis 26. Juli in der Heidelber-
ger Providenzkirche (Hauptstra-
ße 90a) in der Altstadt zu sehen.
Die Kirche ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

i AUSSTELLUNG

Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Roßner

Das mittelblaue Dreieck steht für ein
„T“, das „Z“ ist grau und die Golde-
nen Ecken sorgen für Abstand zwi-
schen den Wörtern. Eva-Maria Be-
cker-Benders „Textbilder“ können
tatsächlich Buchstabe für Buchstabe
gelesen werden. Dafür hat sie eigens
ein eigenes Alphabet erfunden.
Noch bis 26. Juli zeigt die Mannhei-
mer Künstlerin ihre Arbeiten unter
dem Titel „Deus providebit“ in der
Heidelberger Providenzkirche.

Wie kommt man dazu, ein eige-
nes Alphabet zu erfinden? Die 66-
Jährige schmunzelt. Schon als Kind
habe sie sich das gewünscht und mit
dem Opa – ebenfalls mit einer künst-
lerischen Ader ausgestattet – immer
wieder phantasievoll Kringel und
Ecken gezeichnet. „Später, als Er-
wachsene, ist der Gedanke immer
wieder aufgetaucht“, erzählt die in
Thüringen geborene und seit fast
60 Jahren in Mannheim lebende
Künstlerin und Mutter von zwei er-
wachsenen Kindern. Die „Ecken-
Schrift“ soll eine Verbeugung vor der

Region sein: „Links der Rhein und
rechts der Neckar, in der Mitte
Mannheim“ begründet sie die Form
des gleichschenkligen Dreiecks. Je-
der der 26 Buchstaben hat eine eige-
ne Farbe. Variiert wird die Position
der einzelnen „Lettern“. Becker-
Bender schreibt von oben nach un-
ten oder von unten nach oben, Kon-
sonanten stehen gerade auf der je-
weiligen Schriftlinie; Vokale liegen
quer. Und bei Lauten wie „ch“ oder
„sch“ rücken die Buchstaben ganz
eng zusammen. Eins ausgeklügeltes
System also, das sich die Künstlerin
nach eigenen Angaben sogar hat pa-
tentieren lassen.

Auf Leinen geklebt
„Es ist eine Zier- keine Gebrauchs-
schrift“, erklärt die Seniorin. An ih-
ren Bilder sitzt sie jeweils mehrere
Tage bis Wochen. „Ich nehme jedes
Teil etwa zehn Mal in die Hand“, be-
schreibt sie den kreativen Prozess,
bis aus den farbigen und glänzenden
Pappen die typischen spitzen Drei-
ecke geschnitten, in Position ge-
bracht und aufgeklebt sind. Nach
längeren Experimenten hat sie jetzt

in diesem Karton das Lieblingsmate-
rial gefunden. Aufgebracht werden
die Schrift-Bilder auf naturbelasse-
nes Leinen, das auf Rahmen ge-
spannt wird.

Zunächst bestimmten Zahlen ih-
ren Berufsweg: Becker-Bender ist
Bankkauffrau. Im folgenden Studi-
um zur Technischen Lehrerin nah-
men sie dann Maschinenschreiben
und vor allem die „Häkchen- und
Kringel-Schrift“ ein: Als Stenolehre-
rin hatte Eva-Maria Becker-Bender
es ständig mit der Kurzschrift zu tun
– sie gab auch an der Mannheimer
Abendakademie Kurse.

In jeder Ausstellung (unter ande-
rem im Kulturtreff Feudenheim,
beim Amtsgericht in Schwetzingen
und bei Buch Kober am Mannhei-
mer Paradeplatz) und oft auch zu
den einzelnen Bildern selbst hängt
die Mannheimerin eine Tafel mit der
„Dekodierung“ – es ist ihr wichtig,
dass ihre Arbeiten nicht nur schön
aussehen, sondern auch einen
„Sinn“ haben. „Deus providebit –
der Herr wird sorgen“ heißt die aktu-
elle Schau in Heidelberg. „Beson-
nenheit“ heißt ein Bild – und der Be-

griff ist der Feudenheimerin sehr
wichtig: „Zwischen all der Ablen-
kung von Fernseher und Computer-
spiel sowie im Alltagsstress kommt
Besonnenheit heute viel zu kurz“,
begründet die Künstlerin. Wer die
Providenzkirche betritt, sieht an den
beiden Seitenwänden jeweils dop-
pel angeordnete Bilder, die teilweise
im Licht schimmern, das durch die
Kirchenfenster dringt. Neben dem
Altar hängt „Mit der Zeit“, das dem
Pfälzer Kurfürsten Ottheinrich ge-
widmet ist. Dessen Konterfei ist di-
rekt darüber aufs alte Kirchenglas-
fenster gebannt. „Geduld und Los-
lassen können hat seinen Lebens-
weg geprägt“, sagt sie anerkennend.

Eva-Maria Becker-Bender schreibt ihre Botschaften mittels eines eigenen Alphabets. In der Providenzkirche kann man sich davon gerade ein Bild machen. BILD: ROTHE

Ausstellung: Eva-Maria Becker-Bender zeigt ihre Textbilder unter dem Titel „Deus providebit“ in der Providenzkirche

Bunte Dreiecke als Buchstaben

Teilsperrung: Geschwindigkeit
für Autos begrenzt

Linie 26 nach
Kirchheim
fährt wieder
Die Straßenbahnlinie 26 nach Kirch-
heim ist wieder frei gegeben. Nach-
dem ein Teil der Strecke erneut ge-
sperrt werden musste, weil sich Füll-
masse aus dem Gleisbett gelöst hat-
te, fährt die Bahn seit Samstagmor-
gen nun wieder. Am Freitagnach-
mittag musste die erst wenige Stun-
den zuvor in Betrieb genommene
Strecke im Bereich des Heuauer
Wegs wieder gesperrt werden. Die
Füllmasse, die anstelle von Bitumen
provisorisch in das Gleisbett gefüllt
worden war, hatte sich gelöst. Des-
halb verschmutzten lose Steinchen
die Straße und den Fußweg und ver-
ursachten Lärm beim Darüberfah-
ren. Eine Gefahr für die Verkehrsteil-
nehmer bestand aber nicht.

In einem neuen Arbeitseinsatz
verdichteten Mitarbeiter der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (RNV) die
Füllmasse mit feinem Sand, so dass
das Material über Nacht verhärtete
und die Linie Samstagmorgen gegen
7 Uhr wieder fahren konnte. Auto-
fahrer müssen an der Stelle eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von
zehn Stundenkilometern beachten.
RNV-Mitarbeiter hatten seit 5. Juli
das Gleisbett per Hand von klebriger
Bitumen-Masse gereinigt, die aus
bisher unbekannter Ursache aus
den Schienenfugen getreten war. jko

Medizin: Ambulanz für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie für 3,5 Millionen Euro saniert

„Effizient und übersichtlich“
abgewickelt, freut sich Professor Dr.
Dr. Jürgen Hoffmann, seit Septem-
ber Ärztlicher Direktor. Er und seine
80 Mitarbeiter zogen vorüberge-
hend in Ausweichräume in der Kopf-
klinik, wo sonst Studenten den Um-
gang mit Bohrer und Haken üben.

13 Behandlungsräume
Hoffmann war wichtig, seine Hand-
schrift bei der Umgestaltung anbrin-
gen zu dürfen. Arbeiteten die Ärzte
und Helfer früher unter anderem in
einem Raum mit acht Behandlungs-
plätzen, gibt es nun 13 einzeln abge-
trennte Behandlungsräume. Sie sind
mit modernsten Zahnarztstühlen
ausgestattet. An den Wänden hän-
gen Flachbildschirme, Röntgenbil-
der können auch direkt in Augenhö-

he vor dem Kopf des Patienten abge-
bildet werden. Die Kabinen sind nur
mit den wichtigsten Instrumenten
ausgestattet. „Material für Abdrü-
cke, Füllungen und Implantatbe-
handlung werden zentral vorgehal-
ten“, erklärt Hoffmann. Per Knopf-
druck ist der Arzt in Freisprechtech-
nik mit der Materialausgabe verbun-
den, von wo ihm das Gewünschte
gebracht wird. Das sei effizient und
übersichtlich.

Ein Großteil der Patienten kommt
nach Krebsbehandlungen hierher.
Aber auch Unfallopfer und Men-
schen, die unter Knochenschwund
leiden, suchen Hilfe. Bis zu zwölf
Stunden können Operationen dau-
ern, die Professor Hoffmann und sei-
ne Kollegen hier durchführen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Roßner

Über 100 Patienten kommen jeden
Tag in die Ambulanz für Mund-, Kie-
fer- und Gesichtschirurgie (MKG),
die in der Kopfklinik im Neuenhei-
mer Feld untergebracht ist. Empfan-
gen werden sie jetzt in einem Be-
reich, der eher an eine Lounge, als an
ein medizinisches Zentrum erin-
nert: Aus runden Deckenlichtern
kommt Sonne herein. An einer ge-
schwungenen, offenen Theke finden
die Patienten ihre Ansprechpartner
und im Wartebereich lädt eine rote
Ledercouch zum Platznehmen ein,
die in meterlanger S-Form ge-
schwungen an der Wand steht.
3,5 Millionen Euro hat das Universi-
tätsklinikum in die Generalsanie-
rung der Ambulanz gesteckt.

Das meiste Geld floss in Gebäu-
detechnik und Leitungen. Der etwa
1000 Quadratmeter große Bereich
wurde entkernt, also quasi in den
Rohbauzustand zurückversetzt. Die
1987 fertiggestellte Kopfklinik
kommt in die Jahre, die starke Bean-
spruchung hinterlässt Spuren. Allein
in die MKG-Ambulanz kommen
25 000 Patienten jährlich. Und so
könnte die modernisierte MKG-Ab-
teilung im Erdgeschoss, die sich an
die Cafeteria anschließt, zu einem
Modell für das gesamte Gebäude
werden. Der weitere Investitionsauf-
wand soll bei 70 Millionen Euro lie-
gen.

In der Rekordzeit von acht Wo-
chen – bei laufendem Patientenbe-
trieb – wurden die Umbauarbeiten

Professor Dr. Dr. Jürgen Hoffmann (Mitte) und Professor Dr. Claus Bartram, Dekan der
Medizinischen Fakultät (rechts), besichtigen ein Behandlungszimmer. BILD: VENUS

Mit 1,58 Promille am Steuer
Wegen Fahrens unter Alkoholein-
wirkung muss sich ein 28-Jähriger
verantworten, der Samstagnacht mit
1,58 Promille am Steuer erwischt
wurde. Ein Zeuge hatte die Polizei
wegen der offensichtlich betrunke-
nen Fahrweise benachrichtigt. jko

Unfallzeugen gesucht
Eine Kollision von drei Autos und ei-
nen Schaden von mehreren hundert
Euro verursachte am Freitagabend
eine Fußgängerin. Sie hatte die Brü-
ckenkopfstraße bei Rot überquert,
so dass die Autos zu einer Vollbrem-
sung gezwungen waren und zusam-
menstießen. Die Fußgängerin ent-
fernte sich vom Unfallort. Sie wird
als etwa 1,65 Meter groß mit kurzem,
dunklen Haar und mit grauer Jog-
ginghose bekleidet beschrieben.
Zeugen werden gebeten, sich bei der
Polizei Heidelberg unter Telefon
06221/99 10 10 zu melden. jko

BLICK IN DIE STADT
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